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150 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag . Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet i M . 60 Pf -

^
Kamstag dm 18 . Dermbtr.

Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum p Ps .
Jsserate erbittet man Tagtz zuvor bis

spätestens 10 Uhr Bormittags .
1880 .

Tluesilciiiakritcli .
Baden .

* Durlach , 16 . Dez . Welch einträchtiger
und zugleich taktvoller Geist bei der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr herrscht , davon
hat dieselbe durch die Wiederwahl ihres seit¬
herigen Kommandanten und dessen Stell¬
vertreters ehrendes Zeugniß abgelegt . Mit
Stimmeneinhelligkcit wurden gestern erwählt :
Hr . Herrn . Friderich zum Kommandanten , und
Hr . Ernst Kühnle svn . als dessen Stellvertreter .

* Durlach , 17 . Dez . Durch das lange
anhaltende Regenwetter ist auch die Pfinz
stark angeschwollcn , so daß schon seit bereits
8 Tagen in der Untermühle wegen Hinter¬
wassers nicht gemahlen werden kann . Der
Gießbach ist an mehrere Stellen aus seinen
Usern getreten und hat einen großen Thcil der
Gewann Thiergarten unter Wasser gesetzt .

IV . Dur lach , 16 . Dez . Die Häuser mit
ihren Bewohnern an der Leopoldstraße leiden
im Sommer außerordentlich durch den Straßen¬
staub , obgleich das Material , welches jetzt zur
Unterhaltung der Straße verwendet wird ,
weniger Staub erzeugt . Eine Abhilfe wäre
ohne große Kosten zu bewerkstelligen , wenn der
Gemcmderath sich entschließen würde , auf Seite
der Häuser eine Baumreihc pflanzen zu lassen ;
es wäre damit für die dortigen Bewohner eine
große Annehmlichkeit geschaffen, zugleich würde
der Unterhaltungsaufwand für die dadurch ein¬
geengte Fahrbahn der Straße sich bleibend ver¬
mindern und die Kosten für Pflanzung der
Bäume sich in kurzer Zeit decken .

Rappenau , 15 . Dez . Das durch die
Regengüsse der letzten Tage verursachte Hoch¬
wasser soll besonders im Kocher- und Jaxt -
thal arg gehaust haben . Das Thal bei Wimpfen
ist in einen großartigen See verwandelt , der
Verkehr zwischen den am Neckar liegenden
Ortschaften unterbrochen , viele Wohnungen
mußten geräumt werden ; der Verkehr auf der
Bahn Jaxtfeld -Neckarelz ist seit 2 Tagen ein¬
gestellt . Jetzt ist das Wasser im Fallen be-
griffen . Am 14 . d . Mts , entgleiste zwischen

KeuMeton .
- 2)

Eine elsafsifehe Mutter .
Noveleitc von Henriette von Siedmogrodzka .

(Fortsetzung .)
Tie Ankunft des jungen Gebieters war

eine Freude für das ganze Hauspersonal , ge¬
schäftig bereitete „ das Kathele " das Nachtessen
für den geliebten Herrn , dem sie in seiner
Kindheit schon Dienerin gewesen und dem zu
gefallen sie sich gern besonders erfinderisch zeigte.

„ Was gibt es Neues hier zu Land ? " fragte
Alfred , nachdem er dem reich besetzten Tische
seinen Tribut gezollt . „ Mich verlangt , von
allen lieben Bekannten zu hören .

"

„ Nicht viel erfreuliches , mein Sohn ! Die
L .

's sind ausgewandert , die Fabrik von N . ist
geschlossen! W . ' s fuchsschwänzcln mit dem
neuen Gouvernement . Sie haben unlängst ein
großes Fest gegeben , zu dem von nah und fern
an vierhundert Gäste geladen — auch von dem
deutschen Junkerthum sehr viele — geschah
ihnen aber recht , daß wir Elsässer fammt und
sonders absagten , und nur die deutsche Sipp¬
schaft das verzehrte , was von uns verschmäht
worden .

"

„ Die Deutschen fragen nicht viel danach ,
Mutter , und uns verbittert es das Leben .

"

„ Mir recht ! " meinte verstimmt die Alte ,
und von Neuem beginnend erzählte sic dem
Sohne , daß eine Deutsche sich in ihrer nächsten

Asbach und Ncckarclz in Folge von Damm¬
rutsch der von Meckesheim kommende Zug ,
was blos eine Verspätung desselben zur Folge
hatte . —

X Lahr , 15 . Dez . Der hiesige Gewerbe -
Verein ist der Frage wegen Gründung eines
Arbeitsnachweis - und Unterstützungs -Vereins für
hiesige Stadt näher getreten . In einer zu
diesem Zwecke stattgehabten Versammlung wurde
zunächst ein Konnte gebildet und die Mittel
und Wege berathen , welche die Förderung dieses
zeitgemäßen und gemeinnützigen , hauptsächlich
gegen das lästige Bcttclwesen gerichteten Unter¬
nehmens dienlich sind . Von der Gemeinde¬
behörde ist Unterstützung zugesagt , desgleichen
steht eine rege Betheiligung Seitens der Ein¬
wohnerschaft zu erwarten . — Das Ergcbniß
der hiesigen Volkszählung vom 1 . d . Mts .
ist 9476 Seelen , Zunahme seit 1 . Dez . 1875
985 Seelen .

Deutsches Reich.
— Aus guter Quelle verlautet , daß in

nächster Zeit dem Bnndesrath die in der vorigen
Session unerledigt gebliebene Vorlage wegen
Einführung einer Wehr st euer zugehen wird .
Dieses Projekt der Wehrsteuer ist bekanntlich in
den zuständigen Ausschüssen des Bundesraths
auf Widerstand , namentlich Seitens der bahr .
Regierung , gestoßen und für die letzte Reichtags -
Session daher zurückgesetzt worden . Es hieß
früher , daß die Vorlage der Wehrstcucr in stark
geänderter Form namentlich Betreffs der
Steuersätze an den Bundesrath wieder gelangen
werde , während jetzt verlautet , daß im Wesent¬
lichen der Entwurf in der bisherigen alten
Fassung dem Bundesrath , bezw . Reichstage zur
Beschlußfassung übermittelt werden wird .

— Die Militär - Kommission in Berlin oder
Spandau soll sich gegen die Einführung des
Repetirgewehres im deutschen Heere aus¬
gesprochen haben .

— Es fällt auf , daß die durch den Tod
des Generals v . Gäben erledigte Stelle eines
kommandirenden Generals des 8. Armeekorps
noch nicht besetzt ist , obschon es anfängl ich hieß ,

Nähe angesiedelt , daß sie das Haus deS
Pfarrers gekauft habe .

„ Wie ein Nachtvogel , der Unglück bringt ,
zog sie ein — will nichts mit ihr zu schaffen
haben .

"

„ Die och nit mit usch "
, warf vorlaut das

Kathele hinein , „ sie spielt 's Verstecke , wie die
Kru im Korn .

"

Frau Harry blickte verweisend — Kathele
zog sich scheu zurück , und Alfred verbarg ein
leichtes Lächeln , das um seine Mundwinkel
spielte . — — — —

Es war natürlich , daß Frau Harry den
Wunsch hegte , ihr Sohn möchte daran denken,
sich bald einen eigenen Herd zu gründen und
unter den Töchtern des Landes eine geeignete
Frau zu wählen .

„ Ich sehe es noch kommen , daß Du ein
alter Junggeselle wirst ! " sagte sie scherzend,
„ da ist die Jungfer Julie von den N .

' s — ein
artig Mädchen , reich und wirthlich , jung und
hübsch , läßt nichts zu wünschen übrig , die
Familie ist gut französisch gesinnt .

"

Alfred lachte hell aus und meinte : „ Alach ,
daß ich mich verliebe , Mutter ! dann kann
morgen Hochzeit sein . "

Dabei blieb 's — das war die stete Antwort
— cs wollte partout nicht weiter gehen . Es
widerstrebte der Natur Alfreds , sich der herr¬
schenden Sitte des Landes zu fügen , wo Ehen
geschäftlich geschloffen wurden !

Er empfand wohl zuweilen eine gewisse
Leere, ein gewisses ihm selbst unklares Sehnen j

daß die Wiederbesetzung des Postens nicht lange
würde auf sich warten lassen . Die Verzögerung
soll ihren Grund hauptsächlich darin haben , daß
tatsächlich eine Anzahl bejahrter hoher Militärs
theils ihre Entlassung bereits eingereicht haben ,
theils einzureichen im Begriff stehen , und es
geht die Absicht dahin , die damit entstehenden
Vakanzen möglichst gleichzeitig zu besetzen .

— Es ist immer ein komisches Schauspiel ,
wenn Berge gebären und eine Maus zur Welt
kommt . Die „ Grenzboten " haben dieser Tage
dieses Schauspiel geboten . Ein ungenannter
Mann erhob in ihnen eine Anklage gegen den
sächsischen Minister v . Friesen mit einer Miene
und einem Ton , daß alle Welt glauben mußte ,
nur Bismarck könne so sprechen — und wer
entpuppt sich als der Thäter ? Ein in 's Wasser
gelegter Legationsrath Lindner ( oder Lindenau ) ,
den s . Z . weder Sachsen , noch das Reich brauchen
konnte .

— Kommt Stöcker von Stocken her ? In
seinem gewundenen Widerruf betreffs der
Gründerliste im preußischen Abgeordnetenhaus
hat er wirklich (und zu seiner Ehre ) wiederholt
gestockt . Ich hab 's nicht so bös gemeint wie
meine Worte lauteten , war der Inhalt seiner
Erklärung . Der Mann hat so viel und vielerlei
Muth gezeigt , daß er auch den Muth hätte
haben sollen zu sagen : ich habe mich geirrt !

Frankreich .
— Seit Gambetta Präsident ist , findet

er sich immer mehr in die nobeln Passionen .
Er geht jetzt auch auf die Jagd z . B . mit

!Grevy . Der Letztere soll aber immer ein bischen
ängstlich dabei sein und sein Testament machen .

— „ Napoleon " heißt die neueste Zeitung ,
die in Paris erscheint . Der Prinz Napoleon
(Plon -Plon ) schreibt sie oder läßt sie schreiben.
Wie einst König Karl XII. von Schweden seinen
Reiterstiefel in den Ministcrrath schickte zum
Zeichen , daß er noch da sei , so schickt Napoleon
seine Zeitung täglich aus , um die Franzosen
zu erinnern : ich bin da und Ihr thut gut ,
mich zu Euerem Oberhaupte zu wäh len .
und Trachten , das waren jedoch nur vorüber¬
gehende «Stimmungen , deren er bald Herr zu
werden verstand .

An einem warmen Juniabend saßen Mutter
und Sohn noch spät in dem ihrer Villa sich
anschließenden Garten . Sie athmeten entzückt
die balsamischen Düfte der sic umgebenden
Blumen , während die hereinbrechende Nacht der
Umgebung einen zauberischen Reiz verlieh . Da
wurde plötzlich die Stille durch Accorde unter¬
brochen , denen der Gesang einer weiblichen
Stimme von hinreißender Schönheit folgte .
Mutter und Sohn wurden mächtig davon er¬
griffen , mit verhaltenem Athem lauschten sie
den Tönen , ohne ihrem Erstaunen durch ein
leises Wörtchen Ausdruck zu geben . Die Klänge
hörten auf ! — dann folgte noch ein Lied —
eine einfache deutsche Weise . Darauf ver¬
stummte die unsichtbare Sängerin . —

Langsam ging der Mond auf — er be¬
leuchtete die Gesichter der beiden Lauschenden .
Auf der alternden Stirn der Mutter lagerte
eine Wolke , welche die Linien , die die Zeit
hineingegraben , noch tiefer erscheine» ließ . Die
Züge des Sohnes jedoch strahlten von einem
köstlichen Feuer , aus seinen Angen sprühten
Funken der reinsten Entzückung . Des Mondes
Silberlicht drang auch in das Zimmer , ans
dem die süßen Töne erklungen , es umspielte
ein liebliches junges Mädchen , das weinend am
Fenster stand und seine Thräncn mit dem
Thau der Nacht vermischte .

„ Komm , Alfred , komm ! laß uns gehen



AmLsverküttÄLgrmgsblatt für den Amtsbezirk Durlnch .
Die Statistik der bürgerlichen Rechtspflege betreffend .

An fäm «etliche Dürgerineisterämtrr des Gerichtsliezirks :
Nr - 18,477 . Die Bürgermeisterämter deS Gerichtsbezirks werden

unter Bezug auf die Verfügung vom 15 . November v . I . . Nr . 1974 ,
aufgefordert , die vorgeschriebenen Tabellen längstens bis Anfangs
Januar k . I . anher einzusenden , ansonst solche durch Wartboten
auf ihre Kosten abgeholt werden würden .

Durlach den 14 . Dezember 1880 .
(Siotzh . Amtsgericht .

Diez .
maliger öffentlicher Steigerung ver¬
kaufen :

Gemarkung Duriach .
A eck er .

1 .
1 Vrtl . 18 Rthn . alten oder

1 Vrtl . 28 Rthn . 10 Fuß badischen
Maaßes im Lerchenberg , neben
Adam Heidt 's Wtb . und Wilhelm
Beuttenmüller ; Gebot 210 Mk .

)

1 Vrtl . 20 Rthn . alten oder
1 Vrtl . 28 Rthn . 51 Fuß neuen
Maaßes im PfisterSgrund , neben
Schreiner Altfelix und FrauWackers -
Hauser.

Durlach , 14 . Dez . 1880 .
DaS Bürgermeisteramt .

C . Friderich .
Siegrist .

Altkathol . Kircherrchor .
Heute ( Freitag ) Abend 8 Uhr :

G e s a n g s p^ o b e im bekannten Lokal .

^ Dur - lcrei ) . ^
Jorderuugs - AetreiSungen , ^

i Trkagesachen jeder Art , Km - i
l gaveu, Wittschriften, Sahrmß - 4:
s Versteigerungen,Tiegenlchafts - s
o vrrlräule besorgt prompt und 4

billig das öffentliche Geschäfts - ^
fl bureau von ^

Nvpfspi ' 5
" und ( bahr .) ,

in allen Dualitäten ,
sowie trockene Dielen jeder Art
liefert zu den billigsten Preisen

Dampfsägewerk Durlach .
sTurlachZ Für die zweite Hälfte

des laufenden Monats kostet bei mir
das sj Kilo Hchleuffeisch 60 Pf .

Karl Dörr .

Acker-Versteigerung .
flDurlachZ Fricdericke Bar -

bara Müller , ledig , hier wohn¬
haft , läßt

Montag , 20 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst noch¬
maliger öffentlicher Steigerung ver¬
kaufen :

Geurarirung Durlach .
A ck e r .

1 Mrgn . Turlacher oder 3 Vtl .
53 Rthn . 37 Fuß badischen
Maaßes im Bergfeld , neben
Christian Meier und Karlsburg -
wirth Reichert ' s Erben ; Gebot
530 Mark .

Durlach , 14 . Dez . 1880 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .
Siegrist .

Fahrniß - Bersteiqerung .
flDurlachZ Im Vollstreckungs -

Werden am
Samstag , 18 . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Pfandlokale dahier folgende
Fahrnisse gegen gleich baare Zahlung
öffentlich versteigert :

1 Eisschrank , 1 Nähmaschine,
1 Chiffonnier, 1 Kleiderkasten ,
3 Pfulbcnzüge , 8 Kissenzüge ,
2 Reisetaschen , 1 Geldtäschchen ,
2 blechene Schüsseln , 1 buchener
Schmalzhafen , 1 alte Bettstatt ,
2 ausgerüsteteBetten , 241 Liter
weißer Wein , 75 Liter neuer
Wein , 25 Liter Nordhäuser
Kornbranntwein .

Durlach . 15 . Dez . 1880 .
Pirsch , Gerichtsvollzieher .

« Itle Die Rettungs -
o anstatt für sittlich

verwahrloste Kinder zählt gegen¬
wärtig 38 Zöglinge , denen auch
eine Weihnachtssreudc bereitet werden
soll . Wir bitten daher um milde
Gaben zu diesem Zweck , welche in
der Anstalt selbst oder bei dem
Unterzeichneten abgegeben werden
können .

Durlach , 16 . Dez . 1880 .
Der Vorstand des HilfSvcreins :

Specht , Stadtpfr.

Grotznigeu .
Fahrnist Versteigerung .

Unterzeichneter läßt wegen Weg¬
zugs am nächsten

Dienstag , 21 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus zum „ Löwen " dahier
folgende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern :

1 gut erhaltenes Taselklavier.
1 Bierpression , 2 Chiffonniere,
3 Waschtische , 1 Kommode ,
1 neuer Pseilerkommode, 7 aus¬
gerüstete Betten , darunter mit
Rost u . Matratzen , nebst Weiß¬
zeug : 10 Lampen und Küchcn -
geschirr ; ferner 1 braunes ,
4 Jahre altes Steckenpferd ,
2 Wagen . 1 Bernerwagen , noch
neu , 1 Strohstuhl , 1 Rüben -
mühlc mit Futtertrog und
sonst verschiedener HauSrath .

ingen , 11 . Dez . 1880 .
August F-ießler

zum Löwen .
Als hervorragenden

Gelegenheitskauf
empfehle

zu paffenden Weihnachtsgeschenken
eine große Parthie

Iclnveve wollene
<

'
i > r » H

-
8 « » t .

das Neueste zu Kleidern ,
per Meter 60 Pf .

82 Kaiserstraßc 82 ,
Korckovulio .

Dis DLs ^ srsi
von

Linst Wagner ,
Hauptstraße «>5 ,

empfiehlt : echte Honiglcbkuchcn ,
verschiedenes seines Backwerk , nebst
feinstem Hntzelbrod .

Tannenzapfen ^
x» (zu Christbaumverzicrungen )

^ empfiehlt
^

S
^ Ä . W . Htenael '.

Holzverftcigernng .
Montag den 27 . Dezember 1880 ,

des Morgens 9 Uhr , werden zu
Söllingen im „ Prinz Karl " aus
dem Rittnert , Distrikts Teufels -
Platte , versteigert : 6 Ster buchene,
2 Ster eichene Scheiter , 3 Lter
buchene und 152 Ster aspene , birkene
und salene Prügel ; 19,000 Stück
Durchsorstungswellen . (Bei der ersten
Versteigerung wurden vom Hundert
kaum 10 Mark erzielt .)

Dienstag den 28 . Dezember ,
des Morgens 9 Uhr . auf dem
Rathhaus zu Wöschbach aus dem
Hohberg : 75 Stück buchene Wagner¬
stangen ( 15 starke . 25 mittlere und
35 geringe ) : 3 Ster buchene und
«1 Ster gemischte Scheiter , 187 Ster -

buchene Prügel , 21 Ster eichene ,
32 Ster gemischte und 5 Ster
aspene Prügel ; 6000 Stück Turch -
forstungswellen . — Achtmonatliche
Borgfrist .

Berghausen , 15 . Dez . 1880 .'
Großh . Bezirksforstei :

Schabinger .

Dung - Versteigerung .
flDurlachZ Das Dung - Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Samstag , 16 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verka uft werde n .

Äecker-Versteigermrg .
flDurlachZ Leopold Amann ,

Waldhüters Wittwe , hier wohnhaft ,
läßt nächsten

Montag , 20 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst noch-

das war die Lorelei ! " hauchte leise das

Mütterchen .
„ Nein , Mutter , ich bleibe noch ! "

Er küßte die Hand , die sie ihm darbot ,
sie aber neigte sich still zu ihm herab , ihre
Lippen berührten sanft sein Haardann trat

sie schnell in ' s Haus und ließ den Lohn allein .

Wer war sie — woher kam sie ? warum

verbirgt sie sich so sorgfältig den Blicken Aller ?

Diese
'
und ähnliche Fragen durchkreuzten das

Gehirn unseres Helden und versetzten ihn in
eine ihm bis jetzt fremde Aufregung , die ihn
noch lange Zeit an seinen Platz bannte . Der

Wächter
'

verkündete schon die Stunde der

Mitternacht , als er sich erhob , um sich zur
Ruhe zu legen .

Ein an Thätigkeit gewöhnter Mann nimmt

poetische Träumereien selten mit in den andern

Tag ; so erging es Alfred , ihm fehlte die Zeit
für Gefühlsschwärmerei , der Sängerin wurde

nicht mehr gedacht .
Eines Abends jedoch, als Mutter und Sohn

den gewohnten Platz im Garten eingenommen ,
da hörten sie die stimme wieder — ein
wunderbarer , herrlicher Gesang ! — Alfred
unterlag wiederum dem Zauber dieser Töne
— entzückt rief er aus : „Sieh , Mutter , das

ist deutscher . Gesang ! So vermag nur ein

deutsches Weib zu singen .
"

„ Es ist eine Sängerin von Profession ,
verlaß Dich drauf ! " sprach wegwerfend die
Mutter . Alfred schwieg ; die Unbekannte sing
an , eine Rolle in seiner Phantasie zu spielen .

Am Tage gedachte er ihrer kaum im Drange
der Geschäfte , kam aber der Abend , dann zog
cs ihn nach dem Garten , den Tönen der
Sängerin zu lauschen . Riefen auch dann
Geschäfte ihn . so war er verstimmt und kehrte
gelangweilt heim . Tie Mutter sah erstaunt
und betrübt diesem Treiben zu .

Was ist aus ihm geworden ? fragte sie sich
besorgt . Das stille Heim , die Leute hier zu
Land behagen ihm nicht mehr . Sie liebte cs,
in ihrer höchsten Erregung sich des Elsässer
Dialekts zu bedienen und mit Empörung im
Herzen sprach sie halb laut vor sich hin :
„ Losch isch die verflixte , vermaladeite ' Zeit !
s ' isch mit ihr ein böser Geist in ' s junge Volk
gezogen — wie unzufrieden er blickt — und
will doch heiter erscheinen. Du lieber Gott
mir bricht das Herz , dosch er 's Vertraun zn
mir verlorn ! " Klugheit gebot ihr , den Sohn
nicht mit Fragen zu bestürmen . — Tie gute
Frau litt jedoch unter diesem Scheinwesen ,
welches ihrer geraden offenen Natur fremd war .

Eines Tages trat ihr Sohn in alter Weise
vergnügt in ' s Zimmer .

„ Mutter , ich bringe Dir heute einen Gast
zu Tisch .

"

„ Mich freut 's , wenn Tu es gern hast " ,
entgegnete sie sorglos , „ wer ist der Gast , den
Du mir zuzuführen denkst ? "

„ Ein Deutscher ist ' s , — ich will 's nur
gerade heraus Dir sagen . Professor N . aus
Berlin ! Ich lernte ihn aus der Reise kennen
und habe ihn in letzter Zeit fast täglich ans

dem Wege nach der Stadt getroffen . Ich habe
ihn lieb gewonnen , sein Wissen flößt mir
Achtung ein ; er ist Vormund unserer Nach¬
barin . "

Frau Harry wollte etwas erwidern , die
Pläne Alfreds durchkreuzen , doch es war zu
spät , Kathele übergab schon die Karte des
Professors . 11m des Sohnes willen mußte sie
gute Miene zum bösen Spiel machen .

Tie fanatische Elsasserin sah sich also mit
einem Male einem bedeutenden Manne gcgcn-
übergestellt , der in den Grundprinzipien doch
ihr Gegner sein mußte — und schlimmer als
Alles — er hatte die Gewalt in Händen ,
während .sie machtlos da stand . DaS durchflog
schnell ihren Geist , als ihre klugen Augen den
Fremden musterten . Der Deutsche vermied
taktvoll Alles , was einen Elsässer verletzen
konnte . Seine Ansichten erwiesen sich als voll¬
kommen vorurtheilsfrei .

„ Bedenken Sie doch "
, sagte er begütigend ,

„ daß die ganze Denkungsart des Elsässers
deutsch ist ; er trügt die Treuherzigkeit des
Deutschen in sich , ohne es selbst zu wissen —
die sorglose Leichtigkeit des Franzosen wird er
nun und nimmer erreichen , noch sich dessen
elegante Gewandtheit zu eigen machen . Wenn

sich das Elsaß jetzt mit so vielem Schmerze
von Frankreich trennt , so gilt die Trauer mehr
dem Lande , welches seinen Wohlstand begründet ,
als dem Volke , mit dem es sich nie ganz eins

gefühlt . " ( Fortsetzung folgt .)



« I»« ,
sDurlach . j Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

die ergebenste Anzeige , daß ich das Tüncher - Geschäft meines ver¬
storbenen Vaters in gleicher Weise fortführen werde ; es wird mein
Bestreben sein , das mir zu Theil werdende Vertrauen ebenso zu recht-
fertigen zu suchen, wie es mein Vater so viele Jahre gethan hat .

Dnrlach den 17 . Dezember 1880 .
Hochachtungsvoll

ttkl - msnn Ml883ng , Ti
'
mchevmeistev ,

wohnhaft Adlerftraße 15 . neben Herrn Zcugschmied Heidt .

s Geschenke
empfehle Taschen - und Wand -
Ähren jeder Lwrte , hauptsächlich
Rcgulateure mit und ohne Schlag¬
werk , in vorzüglichen Werken und
eleganten Gehäusen . Ferner Pariser
Wecker , Musikdofen , Musik¬
album , sowie Ketten , Schlüssel
etc. in Gold und Silber und sonstige
Goldwaaren , sämmtliche Artikel
unter reeller Garantie , zu den

fZ

billigsten Preisen
6u8i3V !^ onn , llhrmacher .

Durka ch.

Weihnachts -Äusstellnng .
Nceinen diesigen und auswärtigen verehelichen Kunden mache

, ich die ergebenste Anzeige , daß ich mein Lager in

Wegenschirmen
auf ' s Reichhaltigste assvrtirt habe und die Preise so billig wie
noch nie zu stellen vermag . Zugleich bringe ich eine große Aus¬
wahl Spazicrstöcke , Garderobehalter , echte Wiener
Mccrfchaumfpitzen , Portemonnaies , (Zigarren -Etuis ,

Broschen , Fächer « . s . w . in empfehlende Erinnerung. Repara¬
turen dieser Gegenstände werden aus das Prompteste besorgt.

Wnppenftn . 1 .

belobonäe ünerleennung 1861 s Lllboims klsclsille 1877
kür ssldstgstsrtigts klkrsn .
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K >os -Wlirnrcrcher ,
77 Xälrrinzerstrassv , neben «1er k . lieieküpo -it,

einirtieblt a!^ alleiniger Vertreter äez llan^
k>iir ? ! guet L Ksebmsnn,

L-snk, grnnä lstnri 2 ,
sein llnger

UsLulatvrsll, Lroves- rmä ^ »rmorstallärcströll .
Wecker , Gleise- und Aippuhren .

8e !k8tgeteriigte llsnaissnee- unö llococounrsn .
Zlhrilekken in Hold, Sikver, Stahl , Korn, Hakmi und Nicket etc.

Lunstssnsrhlicks Ssgsnstänäs in NstaU , als :
Ltatnsttsn , Vassn , Lüsten sie . etc .

permanente SussteKung in der Hr . ^iandesgeweröchasse .
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Das SchuH - L Stiefet -Lergev
von

Ludwig Tiefenbacher ,
Durkach , 66 Kauptstraße 66 , Purlach ,

empfiehlt Hcrrenstiesel , Zugstiefel , starke Llrbcrtsstiefel ; für
Damen : Kid - und Kalbledersticfel , Zeugstrefel , Stramin -,
Plüsch - , Sammt -, Zeug - und Lederpantoffel , Lcdersticfel
mit Zug und Schnüren ; für Kinder : Schnürstiefel , Zug - und
Knopfstiefel , sowie Schuhe und Stiefel in jeder Größe und
Auswahl und ladet unter Zusicherung reeller Waarc und prompter
Bedienung zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein .

^ -
^ ditrsmellvn dLViibrvn siek susserorävutliod bei I

üllsu uvü UsItjlkjffHv , vrisirenä äitz I*L- !
stMeu xsxen ^eräauun^ deackveräeu

^ karloLekIff « t!»t»rrke ävr I
?/ */ . . ^ikmunMorxsne vistkseb !

Mo ^ 6/ -
V/, - ., -mpkokl -g

n°ts -l«r ^ >>0 I
voltberükmten Ober-
salrdi-unn - tznellen ge^on
üU« Krankheiten6er Xtbwnn ^«- ^
vrxaLk unci des Unterleibes erübrigt
es, äsrüder >Vorte su verlieren.

^
'̂

o--

täwnulnli -» äer vdsriürtr»»» i. S«dl.

Xiväeriage in llurlacti bei Luärvi§ Lsissnsr .

Allen Freunden
einer geistig anregender » und
Lektüre kann mii vollem Recht das

» gleich unterhaltenden

Deutsche Nontags -Älatt
Ches -Nedacteur : Verleger : kanlin

Arthur Kevysohn. Ziudolf Waffe .
empfohlen werden . Diese durch und durch or »gi »»elle literarisch - po¬
litische Wochenschrift , welche die hervorragendsten deutschen Schrift¬
steller zu ihren Mitarbeitern zählt , enthält eine Fülle geistvoll geschriebener
Artikel , die ein treues Spiegelbild der politischen , literarischen und
künstlerischen Strebungen unserer Tage darstellen . Jede neu auftauchende
Frage , jede neue Erscheinung in Wissenschaft , Politik , Kunst und Leben
findet im „ Deutschen Montags -Blatt " unparteiische und er¬
schöpfende Behandlung , während die gesellschaftlichen Zustände der
Gegenwart in elegantester Form interessante Beleuchtung erfahren .

Diese literarisch -politische Zeitschrift ersten Ranges , welche am
zcrtungslosen Tage , dem Montag , erscheint , verbindet die Vorzüge
eines gehaltreichen Wochenblattes mit denen einer wohlinformirten ,
reich mit Nachrichten aus erster Quelle ausgestattetcn Zeitung ,
und so wird das „ D . M «- Bl . " in seiner Doppel -Natur dem Wahl -
sprnch , den es sich gewählt , vollauf gerecht , stets

„ Bon den» Neuer » das Neueste ,
Von dem Guten das Beste"

zu bringen . Das „ Dcntsche Montags - Blatt " wird in der Fülle
u Gediegenheit seines Inhalts auch fernerhin den sensationellen
Erfolg za recbtfertigen wissen , der cs so schnell zum Lieblings¬
organ der geistigen Aristokratie unserer Tage heranwachsen ließ.

Alle Reichs -Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonne¬
ments zum Preise von 2 Mark 30 Pf « pro Quartal entgegen . Zur
Begegnung von Verwechselungen verweise man bei Postbcstellungen auf
Nr . 1231 der Post- Zeitungs -Preisliste pro liiitl .

Die Krimrümm - Atimmj
von

Karl Wagner,
Kirchstraße 7 ,

empfiehlt auf die nahenden Feier¬
tage ihr reichhaltiges Lager in selbst
gebranntem Kirschen - <k Zwetschken¬
wasser , Trester - L AruchtörannL -
wcin , nebst verschiedenen Sorten
Piqueuren .

Die Unterzeichnete empfiehlt
die neuesten Gedichte von

Ludwig Dill ,
„ BunteBlätter "

. Eleg . geb . 8M .
S Karlsruhe , Buchhandlung
jl von T h . Ulrici .

FLeisch-Pastetcheu,
st 10 Psg . per Stück ,

Horten L Kuchen,
Thee - H Kaffeebackwerk
bei

_
Neue

türkische Zwetschgen,
Apfelschnitze,

Mamöerger Aimenschnitze
empfiehlt zu billigen Preisen

l- 0 U !8 i- tigsr Mb.
Springerllein

und bhristbcrllm - Cottfect , das
Pfund zu 80 Pf . , empfiehlt auf
bevorstehende Weihnachten

iieimuLb UewRugLr ,
Hauptstraße 4 .

Ans Wkihmchtk!; !
Brcttener Honiglebkuchen ,

Springerlein , (Zitronat und
Pomeranzenfchaalcn ; pracht¬
volle Kliriltliaum - Verzieriulgen , als
da sind : Glasobst , Glastauben
mit Fedcrslügeln . Glaskugeln ,
Baurnfpihen , Gold - u . Silbcr -
fchnitte , Lichterhaltcr zu den
billigsten Preisen bei

Kronenstraße 7 . _

F . M . Atelistei
empfiehlt auf bevorstehende Feiertage
und als Weihnachtsgeschenke passend :
Feinste Purrschcffcnzc , Rum ,
Arac , Malaga und Liqueure ;
Kirschen - LZwetschgenwaffer ,

in ganzen und halben Flaschen ,
Thee - L (Zhocolade ,
in eleganter Verpackung ,

(Zigarren ä - Cigarretten ,
erstcrc in 100 Kistchen von Mk . 1 -8,

Ranch - L Schnupftabake ,
sowie

Dosen , Pfeifen , Cigarrenetnis und
Cigarrenspitzen , Brieftaschen , Porte¬
monnaies . Notizbücher , Albums ,
Schiefertafeln . Federkasten , /Federn
und Federhaltern re. w. in großer
Auswahl und zu billigen Preisen .

-
als : Primeln , Maiblume » ,
Nelken u . a . , sowie sehr schonen
Epheu empfiehlt
HandclSgärtner Altfelir WLb .



K . K . St . Ihr so wcrlhcs Sch .
dankend erhalten . mit der Zusicherung ,
daß ich zur bestimmten Zeit eintrcffe .

DT " . 28D .

empfehlen
billigst :

Xeuo
erivstzno ^snäeln ,

Liieonat unä Orangeat ,
ktosinen mul Lorintben,

8u !tanini,
Orangen unä Litronen,

lakelteigen unä Xranrtsigen ,
Xirsotisn, llaselnlisre,

Tctisalenmanlieln unä ^ alagatrauben ,
türkische elwetsckgsn ,

ital . krunellen mul keiäeldeeren,
Aptelsebnitre mul kirnen,

xeslnsseneu katfinaös -^ucker,
keinstes Xaiser-dledl ,

reine Oewürre,
Vanille.

liebte
^ ier-hiuäeln

rar Luppe unä (ieinüse,
Xeapolitauisebe IVlsecaroni ,

itnlieuiscber Ories, lapioeca,
fruurä ^keiie Luppe, Oerets , keis,

kaniermebl ,
krbsen, koknen , llinaen.

I-' ! i 8 e >! 6
k 'üekinge xmn llolle^ eu ,

innrinirte liaringe ,
luäümäî cbs Voll -Iläringe ,

pur .Mcbiior uuä gemi ^cbt ,
i» ,

'
z mul ),

'
g

'l'üniieben ,
ru .88i8cl>k Laräinen in llicles,

berliner kollmöpse ,
8arclinen in Oel ,

krnurösizclie LaräeUen ,
^8§ ig- mul Lslr -Lurken ,

Oa^ enne - ptetker , kapern ,
k8tragon - uuä Iatel -8snt,

flsiscb -kxtract von lävbig Kump . ,
Lonäensirte IVIilok von Obnni .

l'
O i N 8 t 6 »

Kmmentbaler- , Xr'äuter - ,
ksbm - uuä llimburger Xä8e.

llaMr bs8ter 8orteu
Late , Idee mul Oliocolsäen .

Kun8eb -K8senren
von . 4 . llceävr in I)ü88elä0i ,

, l ! . ätivbbe in Oöliw unä , l) ieffenkacb
inM »cben° ,

lamaiea -kum unä Ärao äs kstavia,
Lognao ,

Xirecben - unä ?wet8cbgenwas8er,
Malaga, llilaäsira uuä lokaler ,

öoräeauxweine ,
Lbsmpagner von 6 . II . Auwin,
Lokaumweins ran Oppmsnn ,

lliqueure aller .<rl .

8 pecinIitLt
eebter

i-lsvanna - , llollänäer uuä
Oeutsober Oigarren

au8 äen r6iununi !rt68ten ?n >n'iken .
l'nbriknte

ävr Xaiserl . labaltmanulaetur
8tra88burg .

Ligarretien , kauob- unä Lcbnupl-
laltake ."

siDstrlhchZ
" '

Auf Weihnächte »
empfehlt ich feines

Christbaum Conscct
und Springerlein , sowie Leb¬
kuchen

Eondiior Kartmanu ' s Wtb .

Zu Weihnachtsgeschenken :

Kölnisches Wnfser '
von dkr . i 'oeütsiidsrZsr Ul Ilsilhronn ,

Welches amtlich geprüft , zur Stärkung und Heilung der Augen , seines
überaus feinen Aromas wegen als Toilette -Mittel gleich empfehlens -

werth , in Flacons n 35 und t>5 Pfennig .
Allein - Vcrkauf für Durlach bei Herrn

A W . Slenget.

Ausverkauf .
sDurlach . s Aus der Verlassenschaft des Kauf¬

manns A . Herlan werden wegen 'Geschäfts¬
aufgabe sämmtliche Waarenvorräthe unter dem
Fabrikpreis verkauft.

Der Ausverkauf beginnt
Dienstag den 2l . d. M .

und wird die folgenden Tage fortgesetzt , soweit
die Vorräthe reichen . v.x

Das Lager enthält Kleiderstoffe aller Art ^
von 3V Pfennig per Meter an , und unter
Anderem : Dr °uckkcrttrino . Wevse , Lcrrna , , f -,
At '

pcrcccr , Willst , Gcrcliemirre , Itcrnelle ,
Dvillcche , MavEent . Gcrhrnet , Gucl ) , Muk « -

§

!
Kirr, WcrkoLotfkoffe, Westen (Tuch - u. seidene ) ,
Keiöezeug , schwarz und farbig , seidene Kcrl 's -
tücllerr , schwarz und farbig , rnollene Kcrts - «Ist
tücllev , Worchangstotfe , AkclneMernöen , ^
gestrickte Jacken , Mnterchosen , Wolle zu oft

Wnterrocken re . e-W )

- l

Jür Weißnachten
entpfehle eine schöne Auswahl in schwerem schwarzen Gaclle -
rnrre , rein Wolle , Kleider - und Mnterrockstoffe ,
Il 'crnelle und Kal 'll - Il 'arrell 'e . Jackenstosse in schonen
Dnlfteru , Sctzurzzenge , gedruckte WairrnivollltücHer ,
Werse , Miller , Mockpigue , Workangstoske , Jou -
l'ards für Herren und Damen , seidene und wollene
Sllälcllen , Wscüentücller in Leinen und Baumwolle ,
W iste und farlige . Giscll - und Konnnoöedecken . auch
empfehle eine schöne Auswahl in Wacllstücllern . Sämmt¬
liche Artikel werden zu den billigsten Preisen abgegeben bei

I' ele , »»« Mlkvl
vormals K . Preist ,

gegenüber dem neuen Schnlhanse.

Zu Wkihnachtsgeichenken
empfehle ich mein gut assortirtcS Lager von

Kinderspielwaaren
aller Art , als : Puppen . Schachtelsachen , Wagen , Thiere ,
Trommeln , Säbel , Gewehre , Helme , Taschen , Peitschen ,
verschiedene Spiele , Soldaten , Bilderbücher , Trompeten ,
Abziehbilder , Uhren , Federkasten , Lineale , Federrohrc ,
Porzellangeschirr , Harmonika , Kanonen , Metallophons ,
Körbchen , Sparbüchsen , Gnmmisiguren , Baukasten : sowie
Christbaumglvcken , Lichthalter und Lichter re . zu äuherlt
lillkigen Preisen und lade znm Besuch meiner Aus¬
stellung höslichst ein .

Dur lach den i 4 . Dezember 1880 .

A s. Ztuin,
Hauptstraße 28 .

Sparkasse Durlach.
Die Mitglieder unserer Kasse

werden ersucht , ihre Sparbüchlein
der Verrechnung halber längstens
bis Ende dieses Monat bei Kasse-
diener Schönthaler abzugeben .

Zugleich machen wir darauf auf¬
merksam , daß unsere .Nasse vom
t . — 16 . Januar geschloffen bleibt .

Der Verrechner :
W . Bleidorn .

Freitag Abend

Metzelsuppe
in der Hanne .

Auch empfehle ich frische Kochte
und Sonntags fr üh Iwiet ' cklrnch en .

Samstag Abend

Wehet
'
scrppe

^ _ im A nker ._
LsiLsusr,

Konditorei L Spezcreihandlung ,
empfiehlt

auf die nahenden Festtage :
Feinste

Portwein -Puufcheffenz ,
Orangcn -Rum -Punschcfsenz ,

Orangen -Llrae,
Nnm de Jamaika ,
Arac de Batavia ,

alten Malaga ,
Cognac ,

echtes
Schwarzwälder Kirfchcnwaffer ,

prima Zwetschgcnwaffer ,
feinste und gewöhnliche

Liqueure .
Direkte Niederlage

von Robert Scheibler in London
in

echten chinesischen Thec
von Mk . 2 .30 bis Mk . 5 Pr . Pfd .

Alleinige Niederlage
des so beliebten

Kaiser -Melange -Thee
in eleganten Blechbüchsen ü 60 Pf . ,

Mk . 1 .20 und Mk . 3 .
Chokolade

in 20 Sorten
aus den renommirtesten Fabriken

Deutschlands , Frankreichs und
der Schweiz .

Orangen L Citro nen .

Empfehlung .
(DurlachZ Unterzeichneter em¬

pfiehlt eine große Auswahl Winter - ,
Auch - , Seide - und Schah - Wützen ,
sowie eine große Auswahl Hosen¬
träger , sehr passend zu Weihnachts¬
geschenken .

Ir . Kcrysev ,
Säckler und Bandagist ,

Bäderstraßc 2 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 19 . Dezember 1880 .

IV. Advent .
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche L ^ UHr : Dekan Bcchtel .

3) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel .

Stadt Durlach .
Ltandesbuchs - Auszüge.

Geboren :
1ä . Dez : Wilhelm Gabriel , Vat . Karl

Heidt , Fuhrmann .
16 „ Friedrich Wilhelm , Vat . Leon -

hard Nästle , Taglöhner .
16 . „ Wilhelmine , B . Bernhard Mohr ,

Fabrikarbeiter .
16 . „ Franz Ludwig , Vater Philipp

Andreas Huber , Fabrikarbeiter .
Gestorben :

16 . Dez . : Luise , V Friedrich Kernberger ,
Maurer , 2 Jahre alt .

16 . „ Albert . V . Ernst Neye , Fabrik¬
arbeiter , 18 Tage ait .

»ieraitions Druck u . Pkrlug von « . T UV« , Dliriat .
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